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Hinweise für die Fachtagung  
vom 21. Januar 2012

Die Fachtagung inkl. Mittagslunch ist für alle Lehrpersonen im Kanton 
St.Gallen kostenlos. Sie kann an die Weiterbildungspflicht angerechnet 
werden – Testatheft mitbringen. Der Tagungsort ist unter der folgenden 
Internetseite abrufbar.
www.phsg.ch ≥ Campus ≥ Hochschulgebäude ≥ Gossau

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  
Tel. 058 229 44 45, E-Mail: info@wbs.sg.ch.

Wir freuen uns, wenn viele Lehrpersonen an dieser Fachtagung zum 
Auftakt des Schwerpunkts Naturwissenschaften/Mathematik teilneh-
men. Anmeldungen bitte mit beiliegender Anmeldekarte per Post oder  
Fax bis 9. Dezember 2011.

Fahrzeiten öffentlicher Verkehr:
 

Nach Gossau  Von Gossau

St.Gallen ab 07.48 Gossau ab 16.22

Gossau an 07.54 St.Gallen an 16.33

Wil ab 07.54 Gossau ab 16.36

Gossau an 08.06 Wil an 16.36
 
Es stehen beim Hochschulgebäude auch Parkplätze zur Verfügung.

Freundliche Grüsse
Weiterbildung Schule

Markus Schwager, Leiter

Kanton St.Gallen
Amt für Volksschule, Weiterbildung Schule WBS
Davidstrasse 31, 9001 St.Gallen
Tel. 058 229 44 45, Fax 058 229 44 46
info.wbs@sg.ch, www.wbs.sg.ch


